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st. ©onm. gtpcttc 3dlage 3U ZZr. 53 fcer Sd?tr>et3er ^raucn-^cttung. 3*. December ^93.

Brum fient Büdfennarfct

£uf weigen gifügefn. SSort St. $. ®ubo! ban §eel.
9JHt gttuftratiotien Don St. 3. §oogetoetff=Dan @totf.
Slutorifterte beutfrfjc Stusgabe Don 2JÎ. Earften«. 23afel,
$rucf unb Stertag Don Stbotf ©eering, 1894. Sßreis
2 3fr. 40 ©t§. $ie Ueberfeberin Ijat bem tcijenben 2Berf=
lein fotgenbe orientierenbe SBorte mit auf ben SBeg ge=

geben: ,,©s finb ÜDtärcben, bie auf ben folgenben 23Iat=

tern bem Sefer geboten merbeit unb bod) mieberum feine
SMrdjen in ber getböfjnlidjen S3ebeutung be8 SBorte«.

©ine finnig empfinbenbe S3etrad)tung madjt bie fteinen
unb fteinften Staturoorgange pm iptag eines jarten,
tiefen ©emiitstebens unb jtoar mit einer ©idjerfjeit bes
Slide« unb einer Steinzeit ber StuSfütirung, mie fie nur
ber edjten, in ber ©elbftgudpt ftrenger ©tilifierung fct>af=

fenben ®id)terin gegeben ift."
gSic näfirf man ftdjj gut unb billig 2 Stnteitung

für Üeprerinnen unb ©cpülerinnen Don Sîocf)= unb §aus=
^altungsfurfen. Stuf Stntrag ber öfonomifdjen unb ge=
meinnü^igen ©efetlfcpaft herausgegeben Don ber ®ireftion
bes 3nnern bes Cantons S3ern. SDrucf unb SBerlag Don
ffi.3.SBt)B, Sern, 1893. iß reis 50 Sip. SasSüdjtein ift
ein Dortrefflidjes §ütfsmittel für biefenigen JçauSfrauen,

bie gerne borfdjriftögentäfs miffen möchten, metdje 3«5
fammenfteltung Don @erid)ten unb metche Station für ben
einzelnen per SCag bas rtdffige Dtahrungsoerhüttnis er=
gibt. §at es bie g-rau bann noch gelernt, bie einfachen
©peifen forgfättig unb gut p ïocfjen, fo baß auch ber
©aumen befriebigt ift, fo ift foioohl für ben rationellen
Slufbau bes Körpers, als auch für ben ©etbbeutet bes
§auSDaterS geforgt. SDiefeS grunbtegenbe SBiffen
in ber 2Birtfcf)aft8= unb §ausïjaltungsfunbe p Dermit=
tetn, fottte ©adje ft a atti cher §aushaltungsfd)ulen fein.
Stiles meitere auf biefent ©ebiete bürfte ber burch ißrL
Date ober ©efeEfdjaften ausgeübten gemeinnühigen3thätig=
feit pgemiefen bleiben.

Leintücher nnr Fr. 2. -, Franenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2. 95, Nachtjacken Fr. 2. 50, Damenhosen Fr. 1. 65,
Unterröcke Fr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1. 20, alles eigene Fabri-
kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Tersandhans

Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen; niemand kann gleich gute Ware billiger liefern [772] R- A. FfitZSChß, Neuhausen-Schaffhauseil.

Cc<£)360

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe 3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „ 3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ V» »

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., l/« kg. Fr. 3.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [620

Eieheln-
Kaffee

hergestellt auf eigenem Dörrapparat
und Mühle, verkaufen zu billigem
Preise [844

Baumgartner & Cie.,

Multergasse 6,

St. Gallen.

Anzeige und Empfehlung.
Von einer tüchtigen Fachlehrerin wird in Bachen bei Staad ein

dreimonatlicher

erteilt. Dauer vom 1. Februar bis 1. Mai 1894.
Es haben Frauen und Töchter die beste Gelegenheit, innert dieser Zeit das

Anfertigen von ganzen Kleidern, Mänteln, Jaquettes, Blasen und Wäsche gründlich
nach leicht fasslicher und bester Methode zu erlernen.
Für Konfirmandinnen und Briiute beste Gelegenheit, ihren Bedarf in

obigen Artikeln selbst anzufertigen.
Die Kursteilnehmerinnen haben ihre Arbeit selbst mitzubringen. Preis des

Kurses Fr. 40. —.
Für Damenschneiderinnen wird ein dreiwöchentlicher Zuschneidekurs

erteilt. Preis 25 Fr. (OF 9250) [858
Nähere Auskunft erteilt und nimmt gefl. Anmeldungen entgegen:

Schweiz. Institut für Damenschneiderei

von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.

Mrtfjsr 3ïfyntiJbtx-%kàùzïn\t.
SPraEttfiÇe unb tgeorettfdje gfadjfcÇranftatt für Janten- uttb gSSfdjefdjneiberet

Don £dju>eßern gatdjnewttfd), Snridj, JJnbettlJof 5.
(èegrûrtbef 1883, otefe fgurtberf Jcfjüfermnm ausgeßtfbef.

Ausgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hirschschen

Schneider-Akademie zu Berlin.

Steue Äurfe in ber

5nuten-
uttb

ütlä|"d|ep))ueifrmi
beginnen am 1. unb 15. jeben ÜJtonats, ebenfo gufrfjnetbe* unb
WUenDfurje.

aiuôbilbung 511 $ireftrtcen, ©djnei&erinneit, fomie für ben
$ausbebarf.

(Sin 5£ur8 inll. 3üf<$neiben bauert 3 ÜJtonate, 3ufd)neibc*
lurs aüetn 2—3 äüodjen.

»Anfertigung oon tfoftümen unb ^onfeftion unter (Garantie
für tabeUofen §t$.

tarifer, 2Biener unb berliner SJtobeiournale.
§ür ausroärts genügt (Sinfenbung einer ïaiHe.
©djnittmuftcr in aüen Größen, foroie naef) ÜJiafc.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zn
Berlin.

4. Nach dem k. k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

6. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [688

iMT* Jcr glttferridjf wirb fpeciell nad) ben unter ?tr. 1 unb 2 ßejeitfittefen
n>eft8erü()tttten §pftewcu ertetft.

flVpr- ^iujige 3lad)fel)ran|taff tu ber ^c^melj, bereu fSJorfïeÇertnuen eine fo
uieffeitige pralitiftEe unb Hjcoretifr^e ^tusßil'bung geuoffeu.

Grosse Ersparnis
an Bntter und Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Jlehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216

Ueberall zu verlangen I

In St. 6allen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Kgger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Vorzüglichen, garantierten

Jßlütenhoniff
eigenerZucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2. 70, von 2Ve Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall ü-frltaitii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

456] Dr. med. Smids Enthaarungsmittel beseitigt rasch und
ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an unpassenden

Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: st. Gallen :

Apoth. C.F.Hausmann; Puchs: Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;
FlawiL: Apoth.H.Saupe; Kapperswil: Apoth.Helbling; Kasel: Alt'r.Schmidt, (ireifen-

apoth.; Hubersche Apoth. bei der alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth.
H. Schäfer, Biel : Apth. Dr. Bähler ; Prnntrnt : Apth. Grigon ; Oelsberg: Apth.Dr.Dietrich, Apth. E.Feune.

Gestickte Bandes und Entredeux in allen Breiten und Preislagen, halte stets
in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

18a St. Leonhardstrasse, L. Ed. Wartmann,
ST. GALLEN.

hinter der Kantonalbank,

[687

Ratgeber für Schönheitspflege
von Apotheker Georg Kühne in Dresden versendet gratis und franko auf
Verlangen (H 4946 Z) [836] Henry Hng, Zürich III.

Weinessig!
garantiert rein, per Eiter à 40 Bp.
empfiehlt [730

Carl Aider,
Speisergasse 9, fit. Gallen.

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrung
in Glasflaschen.

D. R.-P. 66767

[782

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch
allein, oder andere Nährmittel.

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für
Magenkranke im Gebrauch.

Flasche Fr. 1.50 m allen
Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz Th. BUhler
(Hagenbachsche Apotheke), Basel.

Depot: C. F. Hausmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. (0 4358 B)

ohne

preis«
Œrhôhung in

jäiirlid) H r.irf»
9Hnhrietm tltimmern

neit Je \2, finit bisher 8

Selten, t°" Iii
bigen hletin » Panoramen mit

gegen too »-fignren unb H Beilagen
mit etwa 280 Sdynittmnftern.
Dlerteljäbrlidj JJI1.2Spf.= 75«r.

3u beziehen burdj alle BucbbanMungett
unb poftanilaiten (pajb3ettunqs'"HataIoa:
Dir. $252). probe-Hummern in ben Sud]'

ßanblungen gratis, rote auch bei ben
Qcrpcbitioncrr

Devlin W, 55. — Wien I, ffiperng. 3.

tStgriinöet 1865.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Ean Anti-Pelliculaire
von J. BIjANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1 :

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Fllsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [771

SCHAFFHAUSEN
Immer werden neue

Vervielfältigungsapparate
unter allen erdenklichen Namen

grossartig ausposaunt.

Wahre Wunder
versprechen dieselben. Wie ein Meteor

erscheint jeweils die

Neue Erfindung
um ebenso schnell wieder zu verschwinden.
Einzig der Hektograph ist und bleibt seit
Jahren der beste und einfachste
Vervielfältigungsapparat. Prospekte franko und gratis.

St. Gallln. Zweite Beilage zu Nr. 53 der Schweizer Frauen Zeitung. 35. Dezember 5393.

Neues vom Büchermarkt.

Auf weißen Afügefn. Von A. F. Dudok van Heel.
Mit Illustrationen von A. I. Hoogewerff-van Stolk.
Autorisierte deutsche Ausgabe von M. Karstens. Basel,
Druck und Verlag von Adolf Geering, 1894. Preis
2 Fr. 4» Cts. Die Uebcrsetzerin hat dem reizenden Wcrk-
lein folgende orientierende Worte mit auf den Weg
gegeben: „Es sind Märchen, die auf den folgenden Blättern

dem Leser geboten werden und doch wiederum keine

Märchen in der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes.

Eine sinnig empfindende Betrachtung macht die kleinen
und kleinsten Naturvorgänge zum Platz eines zarten,
tiefen Gemütslebens und zwar mit einer Sicherheit des
Blickes und einer Reinheit der Ausführung, wie sie nur
der echten, in der Selbstzucht strenger Stilisierung
schaffenden Dichterin gegeben ist."

Wie nährt man stch gut und billig? Anleitung
für Lehrerinnen und Schülerinnen von Koch- und
Haushaltungskursen. Auf Antrag der ökonomischen und
gemeinnützigen Gesellschaft herausgegeben von der Direktion
des Innern des Kantons Bern. Druck und Verlag von
K.J.Wyß, Bern, 1893. Preis 50 Rp. Das Büchlein ist
ein vortreffliches Hülfsmittel für diejenigen Hausfrauen,

die gerne vorschriftsgemäß wissen möchten, welche
Zusammenstellung von Gerichten und welche Ration für den
einzelnen per Tag das richtige Nahrungsverhältnis
ergibt. Hat es die Frau dann noch gelernt, die einfachen
Speisen sorgfältig und gut zu kochen, so daß auch der
Gaumen befriedigt ist, so ist sowohl für den rationellen
Aufbau des Körpers, als auch für den Geldbeutel des
Hausvaters gesorgt. Dieses grundlegende Wissen
in der Wirtschafts- und Haushaltungskunde zu vermitteln,

sollte Sache sta atli cher Haushaltungsschulen sein.
Alles weitere aus diesem Gebiete dürfte der durch Private

oder Gesellschafren ausgeübten gemeinnützigen Thätigkeit
zugewiesen bleiben.

lâtiià M kr. 2. -, kMkàà M kr. 1. KV
^rauviiiiaoìiàôiiitlôii I?r. 2. 95, Aaotitjaàsn V'r. 2. 50, Oamsudogsii 1. 65,
llutsrröoks 1. 65, (XÄIsod) V'r. 1. 20, allss sissNS
Kation und «à Wirre. Lrstes »ob,ski/. Daiilenwäsciik-Versandbans

ksins Lauskrau versäume, Mustsr zu verlangen; niemand kann gleicb gnte tVare billiger liefern "NM (772) ^kÜTLlZbö, ^kullllllSKIl-LellllÄlÄIISöD.

MMM
sstrr kein sckmecksnd, kräftig, ergiebig

und baltdar,
pr. SQgl. ?kà. 0rixìQ»Ip»àuQs: pr. Vs

Orange kskos kr. 5. —, kr. 5. 50,
Lroken kekos „ 4.25, „ 4.50,
kekos ,3.75, „ 4.—,
kskos Soueirong „ 3.75,

Lliiiigi-I'liss,
beste Qualität, Soucbong kr. 4.— pr. '/, kg.

kongou „ 4.— „ „

sebtsr, ganzer oder gsmaklener, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Ots., V- kg. kr. 3. -.^s-riills,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Ots. das

Ltüek.
Nüster kostenfrei, ltabatt an IViedsr-

Verkäufer und grössere äbnebmer.

Oarl Oss^valà,
IVti»t«rtl»iir. (620

Liedsln-
Xà6

bsrgestsUt auk eigenem Dörrapparat
und Mübls, verkaufen /u billigem
kreise s844

kbWgàe!' à lîie.,

Aàrxiìbbe <»,

Li. Qsllsn.

àMÎM uvà àMblunA.
Von einer tüebtigen Ii»<;l,I«Lrvri» wird in Ituelivn bei Ltaad ein drei-

monatliebsr

erteilt. Dauer vom 1. kebruar dis 1. Mai 1894.
bis baden krausn und löcbter die beste Oslegenbeit, innert dieser 2eit das

Anfertigen von ganzen Kleidern, Mänteln, .1 agnelles, Linsen und » äsebv gründ-
lieb naeb Isiebt fasslieber und bester Metbods zu erlernen.

kür Ii«i»Sriv»ii«Iti»i,«i» und Lrllutv beste Oelsgsnbeit, ibrsn Lsdark in
obigen Artikeln selbst anzufertigen.

Die knrstsllnsbmsrinnen baden ibre àrbsit selbst mitzubringen, kreis des
Kurses kr. 40. —.

kür Damsnseimsidsrinllsll wird sin disiwöebsntlicbsr ienisekneldellur«
erteilt, kreis 25 kr. (0k 9250) s858

bläbers Auskunft erteilt und nimmt gell. Anmeldungen entgegen:

8àà Illütitut kür Vâw«ll8àei«lerbj

von keLLwsF 19, /ürieli.

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Aachfehranstalt für Damen- nnd Wäscheschneiderei

von Schwestern Michnewttsch, Zürich, Lindenhos S.

Kegründet 1883, viele Hundert Schülerinnen ausgebildet.
àxsbilàt llk vireetrie«.

LsrliQ àer vocksoosr-
ton uoà vorvollkommnoton ^lstkoäs äs«
vvrstorbsQSQ viroltior Ktlttkil.

2. à àor prsisssàrÔQà ttlrooksokon
Ledvs1àer-às.âslllis su Lsrliu.

Neue Kurse in der

Damen-
und

Wäsche schneideret
beginnen am I. und 15. jeden Monats, ebenso Zuschneide- und
Abendkurse.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Auschneide-
kurs allein 2—3 Wochen.

Anfertigung von Kostümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

àzebità à làeii».
3. âsw «.Itou S^gtslu KUttdi àsr

xrossvu Lsrliuor Loûuoiàsr ^Kâàswio su
Berlin.

4. Naeü <isin k. k. privilegierten System
8e«^ei< w ^visu.

5. l^ael» àsin 8^stein kür wlsssnaekskt-
liodv 2usolineiüs^unst von ti.
tu Berlin. s688

gM- Der Unterricht wird speciell nach den unter Mr. 1 nnd 2 bezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

AM" Einzige Aachtehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

Orosse krsparnis
an Lutter und keaerungsmaterial!

kein lästiger
Laneb und Ovrnek mekrl

Ois Llsunmsbi-^sblik
von R.ìkâolt' lìisi à ^.ItstâtìSH, XaMoii Lt. OfallsQ,
smpksblt tertlg g«kr»livt«H RI«LI, speciell für ?I«l»I>iiipp«u, unsntbsbr-
llcb zur Lereitung scbmackbaktsr Luppen, Laucsu, Oemüsen etc.

Orosse àstaltsn, Lpitàler und Hoteliers spreellen sieb über das kallràt
nur lobend aus. — Okomisvb untorsuvbt. (216

Oobsru» ,u varlangsn I

In 8t. kallou del: lVls.estr»nl, B. Ll. 2olllkoksr, 2. ^Vàlàliorn, BIlapp, Orog., »sog. ^Vetter,
^àodstr.; in 8t. k'iàvll dsi: Lx^er-Voit, ^Vsâsr, I^àn^xasss.

Vor-üsslioilsn, xar»ntivrtsn

olgon«rZluodt,vonkoln8tom /ìroma, inövodaon
von 1 Kilo in 2. 70» von 2 V» ru 5r. k. —

rrtvâr. LieneN^üeütei-,
4201 8oongon (^arxs.n).

kine kleine Scbrikt über den

àMàMMj
versendet auk knkragsn gratis und franko
die Verfasserin krau karollna klseksr,
Boulevard ds klampalais, (lenk. sk

456) l>r. î8»»»â» kli>tl>»»riii>gsii»ittvl beseitigt rasck und
obus die Laut wund, zu macbsn Laars im dsslcbt, resp, an unpassenden

Stellen. Das Mittel ist ssbr leiebt anzuwenden und sotbalt im
Ksgönsatz zu andern Dspilatorien keine sebarken, die Laut reizenden
Ltokke. kreis inkl. 1 Lücbss kosmst. koudre kr. 3. 50. N»>iz»t»

I». Ni»rti>,»uv, apotböks lStväl»«»-». St.valleii :

iVpotd. 0. NausmaQll; NllvIlS '. .1 - Nranâ; Ldast-Iiappöl: ^pow. Sisxfrigâ;
plàvvii: irxotd. N. Sauxv z NapperSivil: UelbiwA; Läset: icitr. Sodmiw, orsiken-

apotd.; Nudsrseds ^pord. bei âer alt. Nbeinbr., wb. Lübiee, Naxeubs-ebsobv i^poibàe ; irarberg: i^pvtb.
iI. Sebäker, tiivl: ^pib. Nr. nobler; i'eiiuîeel: Xptb. ciiAvli; vöisdsrg: iVpib.vr.vieti'ieb, ^rpib. iZ.Veiine.

Kkstiàik kanlles unll 5àà inànLrà^
in reicber àswabì auk Lager und sieben Muster uud ituswablsendungsu
zu Dieusten. Oestickte und englisebe t4»r<Iiii«v. Depot der in ibrsr
àt unübsrtrokkkllön >àtiu»»s< t,ii,«>i» Laumann, Davis, IVbite.

i8g. 8t. wàiàm, Lä. Wscimann,
« ^7. « ^ IL MI IV.

kiiltN ijpf Kàmltclà,
s687

von itpotböksr Leorg Xüline in Dresden versendet gratis nnd franko auf Ver-
langen (L 4946 2) (836) Uvur^ Hi»g, 2Uri«I» III.

W^SirtSssiN?
g»raiitl«r4 rein, z»er l iter à IS Up.
«lopiietilt (730

î8p«i»«rg»s»«« S, St.

vis^snits
smpfsblsn jetzt meist nur nocb dis
so allgsmeill beliebte Mukklsrs

8tei-ili8ierte XillàrllàilZ
in Olasllascbsn.

O. R.-k. SK7S7
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kum kntwöllnen, übsrbauxt zum
àkzisbsn kleiner Kinder, ist diese
Habrung besser als kubmileb
allein, oder anders Mllrmittel.

In vielen
Spitälern nnd Kliniken aucb kür
Magenkranke im Osbraucb.

klascbs kr. 1.50 m allen Hxo-
tbsksn oder durcb das Oenerai-
depot der Lcbweiz ?b. Lllkler
(Lagsnbacbsebs ^xotbeke), Laset.

Depot: 0. k. Hausmann, Leebt-
apotbsks, Lt. Kallsn. (O4358L)

obn«

preis»
Erhöhung in

jährlich 2» reich
Illustrirten Nxrnniern

von je iZ. statt bisher » ^
Selten, nebst >Z grshei, tar» Hl,

gegen ii>v Figuren und it Beilagen
mit etu»g 2SU Schnlttinustern.
vierteljährlich,IN. 2Spf.—7S«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten lpost-Zeitungs»ttataIogr
Nr. H252). Probe-Nummern in den Buch»

Handlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

verlin W, «s. — tvle« I, tvperng. Z.

Gegründet lsss.

>VÌàtÌK6 Mttvilunss.
Dnkökibar in seiner tVirknnz ist üas

II!>ir V it t I -1^ <111 <ii l zri r
von 1. kark., 1 :

gegen »Ue t4rton LuntsnssokISgo im 0e-
siebt ober Lierper, biasonrizto, gänren. nbs-
senbs oclsr troàons?Ioektvn, wnnàs Lände
oder?iisso oto.; bir. 2: Dogen 3obnx>i>onbil-
dung, Däsrverlust, boissondv kopkbnnt, Lent-
jnvkon, Drinde, Krätze stv.

2In baben bei Obigem, das Dobel ist
rioktig snzngobon. (771

Immer werden r>Suo

VsrvisIK.ItiAunssLAppai'a.ts
untvr allGN sräsukilivtiSN I>saiQ6ii

srossartis aiisposaimt.

W^viriclsi'
vsrsvrvolivii âissâsn. «in Nstsor

srsokieiliii âis

Nsus Nrürtäuris
urn sdsriso sekmsll v^isdsr 2111 vsrsoti^viiiâsQ.
1Ziii2ii^ àr ist uriâ dlsikt 3sit
clakrsii dsr ds3ì6 uiiâ sirikaoìists Vvrvislfàl-
tisnNssapparat. I^rospàts krankio imâ srabis.



Sdjtaetjer JTraumt-Jtetttma — Blätter für Iren bäualtdien Kreta

Vertreter
für die

^Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fahrik in

Itiiti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[213

füjp dexi. Winter!Hygieinische "CJaterleibchen aus Nesselwolle.
Schweiz. Patent No. 40O4. Marke: Busch.

Die Nesselwolle saugt die Feuchtigkeit der Haut auf, verhütet dadurch das
lästige Nässe- und Kältegefühl bei Schweiss und daherige Erkältung, ist wärmer
als Baumwolle, reizt die Haut nicht wie Schafwolle und ist viel dauerhafter
als beide, lässt sich sehr leicht waschen und geht dabei nicht ein.

Filet -Unterleibchen (eine warme Luftschicht bildend):
Nr. 40, Brustumfang : 100 cm, lange Aermel Fr. 2. 40, kurze Fr. 2. 20)

„ 38, „ 95 „ „ „ „ 2.30, „ „ 2.10 gP^k
„ 36, „ 90 „ „ „ „ 2.20, „ „ 2. -Ptuclc-

Lose gestrickte Unterleibchen (weich, anliegend) :

Grösse IV. lange Aermel Fr. 2. 70, kurze Fr. 2. 50i

„ HI- » „ 2.60, „ „ 2.40LP?rk
„ II- „ „ „ 2.50, „ „ 2.30jbtuck-

Unggestrickte XJuterleibclieu (elegant ausgerüstet, sehr
dicht und warm): (H4466Z) [734

Grösse IV. lange Aermel, für Herren Fr. 3. 40, für Damen Fr. 3. —)

„ HI- „ „ „ „ „ 3. 10, „ „ „ 2. 70 gP^k
„ II- » „ » » 2. 80, „ „ „ 2. 40J btuck

Direkter Versand aus dem Fabrik-Depot von S. Eschers Spinnerei und
Zwirnerei, N.-U., gegen Nachnahme ('/s Dutzend und mehr franko) durch:

Frau Sachs-Laube, Thalgasse 15, Zürich.

Achte Auflage.

Adrian Balbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

"" [865

BllgemeineCrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Runtzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [767
Preis: 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der »Schweizer Frauen-Zeitung« 1893.

ägy Nicht zu übersehen!
Fran7riçkrh 'erIlt man ohne Lehrer oder besondere Vorkenntnisse Uberraschendri ailz.Uolol/11 schnell durch Hänels Sprachbriefe in 53 Lektionen. Preis gebund.
nur Pr. 5. — filr den ganzen Kurs. Zu beziehen durch die Expedition der Sprachbriefe
in Lnzern (C. P. Prell Nachfolg.). [850

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegründet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. Tsef61
Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57

Ztceischläflge Deckbetten, mit bester Fassang und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8
Zxceischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » > » » 180 > > 120 > > >18
Einschläf. Hauptkissen, 2'/sPfd. » » » 100 » » 60 » > » 7
Ohrenkissen, l1/» » » » »60 »»60 »»»5Zweischl.Ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » » » 152 > » 120 » » » 22
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 > » 100 » » » 9
Kindsdeckbettli, 2» » 90 » » 75 » > » 6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und frank«.

Gummischuhe und Schneeschuhe
aus den ersten Fabriken

von England und Amerika
direkt importiert

empfehle in grösster Auswahl. "
[781

Gummischnlie.in spitzen und breiten Formen,

mit harten Kappen, filr Herren à Fr. 4 bis 5.

Gummischuhe, hinten hoch, für Damen, auch

ganz leichte feine Arten, i Fr. 3 bis Fr. 3.30.

Gummischuhe für Töchter und Kinder à Fr. 2

bis Fr. 2. SO.

Schneeschuhe, Uber leichtere

Schuhe als Ueberschuhe zu tragen, von

wasserdichtem Wollstoff und warmem

Futter, ganz geschlossene Zunge, für

Herren 8.50, Damen 6.70, Töchter 4.80.

Schneeschuhe, halb geschlossen,

aus wasserdichtem Wollstoff u. warmem

Futter, für

Herren Damen Töchter Kinder

8.- 6.- 4.50 3.60

Emperor, hoher Schneeüberschuh von wasserdichtem Wollstoff
und warmem Futter, für Damen und Kinder à Fr. 10.50 u. 9.20,

In allen übrigen Schuhwaren, auch feinere Qualitäten zu
Festgeschenken geeignet, reizende Neuheiten.

Zu vielen Preisen Kinderfinkli und Damenpantoffeln,
feinste Auswahl.

Seul Dépôt de la Maison F. Pinet, Paris.

Emil Bischoff, Brühlgasse 12, StGallen.
NB. Auswahlsendungen werden gerne gemacht.

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann Ole., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [85

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

IM REICHE DES GEISTES.
Illustrierte Geschichte der Wissenschaften,

gemeinverständlich dargestellt von Karl Fanlmann.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und über 200 Text-Abbildungen. Erscheint in

30 zehntägigen Lieferungen à 70 Cts. [247

A. Hartlebens Verlag, Wien.

Schweizer Ärauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

V^rtrStsr
kür die

^OstS0llWSÌ2!
sausgsnommen

Lexirk 2üriek):
ü. Kkwmkn,

Häkmasekinen-Lsbrik in

(Kanton 2üriek).

Einziger Vertreter
tür cils Stadt und den

Soaîrk 2llrlvk:
iiemann Kl'WANN.

kleekaniker,
blürrsterksk 20,

1213

^M'ê'WM.qsseî«»» B"»» «> » »» îê î» Z

Z<zìiw«Ì2. I^Sitorit I4o. 46O4. vllarks: Viisok.
Oie Kessslwolls saugt die Dsuektigksit der Haut auk, verkittet dadurek das

lästige Msss- und kàltegekûkl deí Sckwsiss und dakerigo Erkältung, ist wärmer
al» Laumwolls, reizt dis Haut niokt vie Lokakwolle und ist vl«I «IsiisrNsttvr
sis beide, lässt sied sskr leiekì waseben und gebt dabei niekt sin.

ì seine warme Luktsekiekt bildend):
lir. 40, Lrustumkang: 100 cm, lange ìtermel Dr. 2. 40, kurze Lr. 2. 20)

„ 3». >,
SS „ „ „ 2.30, „ 2.10 ^„36. „ 90,. „ 2.20, „ 2.-j^'

H-»«« Kr«sìr>i<zìcr« riirtxr1<!t><?Ixi> (weiek, anliegend) :

Krösse IV. lange llsrmsl Dr. 2. 70, kurze Dr. 2. 50:
m. „ „ 2.60, „ „ 2.40 ^II- „ „ 2.50. „ 2.30j àk.

Vilt<l1<i1xtxir (elegant ausgerüstet, sskr
diekt und warm): (L 4466 2) s?34

drösss IV. lange ^ermel, kür Herren Dr. 3. 40, kür DamenDr. 3. —)
>> III- „ „ „ 3. 10. „ „ 2. 70 ^rII- „ „ 2. 80, „ 2. 4«j ^tuok

Direkter Versand ans dem Dabrik-Dexot von 8. Dsekers Lpinnerei unà
2wirnsrsi, H.-II., gegen Kaeknakme s'/, Dutzend nnà mekr kranko) durck:

Drau Ikalgasse 13, ^Nrtâ.

/^okts ^uflSAS. 25
Kartenbeilagsn

sus 41

llartenseilen

^ ^
L'oMomMM >îêî< iecttàeàt îion

^si-tlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à S?r.
3 Lande geb.

à 20 k>.

soeben ersekien:

Unski'k llîìlis-, Villen- nnll Mlmgàn
oder

llis l.snllîiîliâgài'tnei'ei à KeîuniIIieiissài' uni! koàni'entnei'.

Von II. knàler, Lâden, Lekwelz (Lelkstvsrlag). (767

Lrsis: 1 Dr. 50 (lts. 10 Dxsmxlars 10 Dr. — 7 Nark 50 Lkg.

àskûkrliekerss in der Leilage zu Xr. 44 der »Lekwsizer Drauen-2eitung« 1893.

VW^ I^iàt ûìZsrsSliSii! "ML
l»rî>n?ti^!^rll terni in-ni okns I^àrsr oâsrbssonâsrs Vorkenntnisss Ubsrrasàsnâ
1^1 allouai»»,!! gvànsU clnrvd Hànsls Lprsokbrisks in S3 Dslrtionsn. i'reis ssbunâ.
nur ?r. s. — kiir (isn s»»zeil Kurs, ^u ds-ásksn durok ctis Lxpsilitiou àer 8»r»vlidrîek«
l» I.llieri, (v. K. I-rvII Kaviikols.). Ì8S0

kkö88tS8 ksttiVSkSnISAök àk 8clLVS!2
xexrknâvt

1866 «I.
Versende kranko dnrek die xnnzs Lobveiz xexsn Lostns.ekns.biue: s57

Â«>e!sâck/îAe Dee^dettem, init bester Ls.ssnnx und 7 Lkund sekr keinem Lslddaum,
stsnbkrei und xnt xsreinixt, beste Sorte, 180 em Isnx, 150 em breit, Dr. 22

3 Lkd. Lsldilsum, » » 120 », 60 > » » 8
liiltei'bette», 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19

O'n»cUck/îA« Deckbetten, 6 » > » » 180 » > 120 » » » 18
Mneâck/'.Daitxtkàen, 2'/,?kd. » » » 100 » » 60 » » » 7
Obnenkàen, 1V» » > » »60 »»60 »»»5S«?eê»â.Dkalâckeekbetten, 5 Lkd. sekr keiner Llkuun 180 » » 150 » » » 31
ânsâck/îAe D?an»»ckÄvtt, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Ainàdeckdetttt, 3 » Lsldûàum 120 » » 100 » » » 9
â'nàdeckbetttt, 2» » 90»» 75 »»»6âebr A«ter âld/îanm, pkundivsiss à Dr. 2.20, bocb/àer- ^nu»>, pknndivsise à 5 Dr.

«iSâS Dams
prüks wsins fsinsn

I^oâsri.
vas Lests unà LilIiZsts kür

lîostWk uni! Hàntkl.

356Z

8t. Ksllen uni! Wnelisn.

Allster Zrllti« ullâ krâllk».

Kummisedulik unil Zvlilillsvliudk
aus àeu ersten ?adMsu

von Luzlallà uuà àeâa
importiert

emxkskls in grösster àsvvs.k1. ' s 781
iZummiseiìuLeíili zMei, M dmten koeinsn,

mit Iiskten KsWen, Illk Netten à sk. 4 dis s.

Vuminisvlàv, kintsn keek, tile vsmen, suek

gsni ieià teins jtrten, à te. Z die kr. Z. Z».

etummisàLv Ikk ISektek uni! kiniiek à te. î
bis kr. t Sl>.

Svknvvseliuàv, llbsk Isiàe
8àks sis ilebeesekuks iv tesgen, «on

«sssskàktein «oilstoll unk ««semem

kuttsk, gsni gesekimsns âge, tllr
kmen S.S», vsmen K. ?I, Ikobter 4.SV.

8vknvvsvtlàv, kslb gesoklossen,

sus «mseàktem lîiolistotl u. «ermem

kuttee, tllk

lierken vsmen löoktee iiinllei'

S.- k.- 4.SV Z.KI

LZrripsi-oi', tiviier 8ei>nveül>erset>utl von vasserâiektem ^VollstoK'
un«I uarmem lutter, kür vainen unà Xinàer à?r. 10.50 u. 9.20.

In allen übrigen 8obub«aren, auvb feinere yualitàten k^eetge-
8vkenlten geeignet, rei^encle kleubeiten.

lu vielen preisen lîlliâsi'Qiik.Ii unà OnrnSnx>QntokkSln,
feinste Auswahl.

8eul Dépôt àe la Raisou Diuvt, Daris.

Lmil LisOli055, KMlMk
blk. Auswablsenclungen werllen gerne gemaolit.

73 OsirîiniSs
ksnkt MSN in ksst alien àpotkàen, Orognerien Nlld ?s.r-
kümeris-desekäkten 1 Ltüek:

kepgmanns I.iliknmileti-8kiis
von Iieri;i>»itii» à < !«., Vrvsâvii und XUrioli.
Ls ist die bests Lsiks kür zurtsn, ss.rrirrrstwoiolroir und

ìztsnâsnd^rsisssn ülsint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen /trtsn Usotunreinigkeitsn. àn küts sieb vor wertlosen
Kackakmungen und verlange stets die Leiks mit der Lckutz-
marke: 2vvsi ösrgmänner. s35

ssekutsmarke) sLekàmarks)

Ourek alle Luekkandlungsn zu dszisksn:

ItVt OLL Q^IL^L.
Illustrierte Qesckickts iler ^Visseuscliaktsn,

NerrisirrverstsrudlioD cZsrgsstsllt vorr 4<:ri t l -irililizriiii.
klit 13 Laksln, 30 Lsilagen und über 200 Lext-itbkildungsn. Lrsekeint in

30 sekntägigen Disksrungsn à 70 (Its. s247

à. HartlsdsnL Verlag, ^Visn.
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